
Rahmenbedingungen für die Miete der mobilen Ausstellung
«Das Abbild auf dem Turiner Grabtuch – ein grosses Mysterium»

Grundsätzliches
• Der vom Mieter zur Verfügung gestellte Ausstellungsraum soll ein ruhiges Umfeld aufweisen.  

Räumlichkeit
• Die Ausstellung benötigt eine Bodenfläche von 70 – 80 m2 und eine zusätzliche, eventuell vorgelagerte 
 Zone von 15 – 20 m2 (Empfangsbereich bzw. Eingang/Ausgang). 
• Die reservierte Ausstellungsfläche ist von anderen Aktivitäten freizuhalten.

Sicherheit
• Der Mieter respektiert die bei öffentlich benutzten Räumlichkeiten üblichen Sicherheitsvorschriften 
 (wie Brandmelder, Kennzeichnung der Fluchtwege usw.).

Technisches
• Als Ausstellungsführer wird den Besucherinnen und Besuchern leihweise ein Audiogerät ausgehändigt 
 (eine Art Telefonhörer). Die Informationen sind in den Sprachen Deutsch, Französisch, Italienisch und                   

Englisch abrufbar.
• Die Ladestationen benötigen in der Empfangszone einen normalen 220V-Stromanschluss.

Aufsichts- bzw. Präsenzdienst
• Grundsätzlich ist der Verein Sindone während den Öffnungszeiten der Ausstellung präsent (eine Person). 
 Ob der Mieter allenfalls eine zusätzliche eigene Aufsichtsperson stellen möchte und/oder kann, ergibt sich 
 aus den bilateralen Vereinbarungen. 
• Der in der Empfangszone platzierte Aufsichts- oder Präsenzdienst hat – neben dem Blick für die generelle 
 Ordnung – die Aufgabe, den Besucherinnen und Besuchern einen Audioguide zu überreichen, darauf (falls 
 nötig) die gewünschte Sprache einzustellen und auf die (sehr einfache) Bedienung des Geräts hinzuweisen. 
 Am Ende des Rundgangs werden die Hörer wieder zurückgenommen und auf die Ladestationen gesteckt. 
• Zur Vertiefung bzw. Erhaltung der gewonnenen Eindrücke können die Besucherinnen und Besucher gegen 
 einen bescheidenen Unkostenbeitrag eine Broschüre zur Ausstellung bzw. zum Thema beziehen. Zu diesem 

Zweck haben die Aufsichtspersonen eine kleine Kasse zu betreuen.

Exponate
• Der Verein Sindone bestimmt die Anordnung der Exponate und ist für den gesamten Auf- und Abbau 
 besorgt. Die Ausstellung hinterlässt keine Installationsspuren (wie Bohrlöcher, Klebestellen, Abdrücke usw.).
• Die Ausstellungsgegenstände dürfen vom Mieter weder verschoben noch umgestellt werden.
• Ebenso ist es untersagt, die Ausstellung mit irgendwelchen selbst organisierten Exponaten zu ergänzen.

Transporte
• Der Hin- und Rücktransport des Ausstellungsguts wird vom Verein Sindone geregelt (Verrechnung eines 
 Pauschalbetrages).
• Sofern der Mieter ein geeignetes Gefährt (geschlossener Kleintransporter/Kastenwagen mit einer Maximal-    

höhe von 2,20 Metern) samt Chauffeur zur Verfügung stellt, entfallen die Transportkosten. 

Haftpflicht und Versicherung der Leihgaben
• Die Versicherung der Räumlichkeit liegt in aller Regel vor und ist Sache des Mieters.
• Für während der Ausstellung entstandene Beschädigungen an Exponaten oder den Verlust von Teilen 
 der Mietsache haftet der Mieter in Höhe des entstandenen Sachschadens bzw. der Wiederbeschaffungs-
 kosten, höchstens jedoch mit 2000 Franken. Allfällige bei der Montage oder beim Abbau auftretende 
 Beschädigungen werden vom Verein Sindone getragen.

       Verein Sindone
Ausstellung zum Turiner Grabtuch



Bekanntmachung der Ausstellung
• Es ist Sache des Mieters, in geeigneter Form auf die Ausstellung aufmerksam zu machen bzw. für deren 
 Besuch Werbung zu betreiben. Der Vermieter bietet auf Wunsch seine diesbezügliche Unterstützung an
 (Drucksachen usw.).
• Für den Aussenbereich verwendbare, auf die Ausstellung hinweisende Tafeln werden geliefert.

Kostenloser Besuch der Ausstellung
• Der Zweckbestimmung des Vereins Sindone entsprechend ist es zwingend, dass für den Besuch der 
 Ausstellung kein Eintritt verlangt wird.

Broschüre zur Ausstellung bzw. zum Thema
• Am Ende des Rundgangs macht der Audioguide die Besucherinnen und Besucher darauf aufmerksam, 
 dass sie am Tisch beim Ausgang für einen Unkostenbeitrag von 5 Franken oder 5 Euro eine detaillierte
 Broschüre mit den auf dem Leinen sichtbaren Spuren, den geschichtlichen Hintergründen sowie den 
 wissenschaftlichen Erkenntnissen rund um das Turiner Grabtuch beziehen können. Der Kauf dieser 
 Broschüre ist freiwillig.
• Die Broschüre steht in den Sprachen Deutsch, Französisch, Italienisch und Englisch zur Verfügung.
• Der Erlös aus dem Verkauf der Broschüren gehört vollumfänglich dem Verein Sindone; er dient in erster 
 Linie dem Nachdruck von Neuauflagen.
• Als Anerkennung für das Engagement stehen dem Mieter unentgeltlich 10 Broschüren zu.
• Das allfällige Anbieten anderer mit dem Thema «Turiner Grabtuch» zusammenhängender Verkaufs-                         

gegenstände, Objekte oder Drucksachen ist mit dem Vermieter abzusprechen und bedingt seine Zusage. 

Führungen
• Als Bestandteil des Mietarrangements bietet der Verein Sindone kostenlos deutschsprachige Führungen 
 durch die Ausstellung an (Gruppengrössen max. 15 bis 20 Personen).
• Allfällige von anderen Personen geleitete Führungen oder kommentierte Rundgänge sind in jedem Fall 
 vorgängig mit dem Verein Sindone abzusprechen. Dies im Bestreben, dass nur fundierte,  gesicherte, 
 inhaltlich korrekte Informationen zum Turiner Grabtuch weitergegeben werden. 

Öffnungszeiten
• Der Mieter bestimmt selbst, an welchen Tagen und zu welchen Zeiten die Ausstellung geöffnet ist.

Mietdauer / Mietpreis
• Die Mietdauer der Ausstellung richtet sich nach den Bedürfnissen des Mieters. Eine zwei- bis drei-
 wöchige Ausstellung (Grundmiete) kostet 500 Franken, jede zusätzliche Woche 150 Franken.
• Für die Transporte werden pauschal 200 Franken in Rechnung gestellt (entfällt bei allfälligen eigenen 
 Transporten).
• Für längere Transportstrecken ist gegebenenfalls eine individuelle Absprache notwendig (Zusatz-
 vereinbarung).

Besonderes
• Die Einzelheiten der Ausleihung der Ausstellung werden in einem Mietvertrag festgelegt.

Gültig ab 1. Januar 2019

Verein Sindone 

  Zwei Beispiele der Ausstellungsanordnung siehe unten.

Verein Sindone Mobile 076 395 00 61 Bankverbindung: UBS AG, Basel
p.A. Sonnhaldenweg 5a verein@sindone.ch Verein Sindone
CH-4450 Sissach www.sindone.ch IBAN CH19 0029 2292 1036 3040A
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 Variante Ausstellungsanordnung

 «Das Abbild auf dem Turiner Grabtuch – ein grosses Mysterium»
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